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Bausteine Geschichte 4 – Die Zweite Republik 

Die Moskauer Deklaration 

1 Lies die Ausschnitte aus der Übersetzung der Moskauer Deklaration. 
Kreuze an, welche Aussagen zutreffen. 

 

 

„Die Regierungen des Vereinigten 
Königreichs, der Sowjetunion und der 
Vereinigten Staaten von Amerika 
stimmen darüber ein, dass Österreich – 
das erste freie Land, das Opfer von 
Hitlers Aggression wurde – von der 
Deutschen Herrschaft befreit werden 
soll.“ 
 
 
„Sie erachten den von Deutschland 
erzwungenen Anschluss Österreichs 
[…] als null und nichtig. Sie sehen sich 
selbst als nicht an irgendwelche 
Änderungen gebunden, die in 
Österreich seit damals durchgeführt 
wurden. Sie erklären den Wunsch, 
Österreich wieder als freies und 
unabhängiges Land zu sehen, […].“ 
 
 
„Österreich wird jedoch daran 
erinnert, dass es an der Teilnahme am 
Krieg […] eine unausweichliche 
Verantwortung hat und dass die 
endgültige Behandlung davon abhängt, 
wie viel es zu seiner eigenen Befreiung 
beiträgt.“ 

(Übersetzung der Declaration on Austria in: Joint Four-Nation Declaration, Moscow Conference, 1943 
von Johannes Fuchsberger) 

 

 
Die Alliierten sehen 
Österreich als erstes Opfer 
von Hitlers Politik. 

 Österreich ist ein freies 
Land. 

 
Die vier Alliierten stimmen 
über Österreichs Zukunft 
ab. 

 

 Österreich soll wieder frei 
werden. 

 Der „Anschluss“ ist 
ungültig. 

 
Ab 1938 eingeführte 
Gesetze gelten auch noch 
nach dem Krieg. 

 

 
Österreich trägt eine 
Mitverantwortung am 
Krieg. 

 Österreich hat den Krieg 
angefangen. 

 Österreich muss bei seiner 
Befreiung mithelfen. 
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